
Naturschutzgebiet

Hutberg bei Fischbach
Naturjuwel im Landkreis Regensburg

Der Hutberg ist Lebensraum zahlreicher seltener und 
gefährdeter Pflanzen- und Tierarten. Er zeichnet sich 
durch großflächige Trockenrasen und Kalkfelsen aus. 
Diese beherbergen eine Vielzahl an Spezialisten, die 
genau an solche sonnigen und trockenen Bedingungen 
angepasst sind. 

So gedeihen auf den ausgedehnten Trockenrasen Küchen- 
schelle, Karthäuser-Nelke und Zypressen-Wolfsmilch. Auf 
den Felsen sind Sukkulenten wie Scharfer Mauerpfeffer, 
Weiße Fetthenne und Polstermoose zu finden. 

Auch seltene Tierarten, besonders Insekten wie die Blau
flügelige Ödlandschrecke und Reptilien wie die Zaun
eidechse sind in diesem Gebiet beheimatet. 

Diese Pflanzen- und Tierarten zu schützen und auch für 
künftige Generationen zu erhalten ist Aufgabe des Natur-
schutzgebiets. Ausgewiesene Verhaltensregeln sind zum 
Schutz der Natur und ihrer Bewohner einzuhalten! 

Vielen Dank!

Gut zu wissen:
Um die Trockenrasen vor Verbuschung zu  
bewahren, werden sie jährlich von Schafen  
beweidet. 
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